
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badischer Beobachter. 1863-1935
1880

87 (18.4.1880)



Aaöischer Beobachter .

Bureau : Adlerstraße 18 in Karlsruhe.

Erscheint täglich (Montag ausgenommen).
Preis vierteljährlich 2 Mark SO Pfennige ,
wozu auswärts noch der Postzuschlag kommt . Sonntag , 18 . April .

Jnsertionsgebühr die gespaltene Petitzeile oder
deren Raum 12 Pfg ., Reklamen 25 Pfg ., bei
öfterer Wiederholung entsprechender Rabatt.

1880.
Die Religion gegenüber dem Geiste
der Zerstörung , der die heutige Gesell¬

schaft untergräbt .
» ls im Jahre 184 « Frankreich das wtrthschaft -

liche Verderben und die sittliche Verwüstung einer
politischen und bald auch socialen Revolution hatte
über sich ergehen lassen müssen , schrieb der bekannte
französische Staatsmann und Gelehrte , der Protestant
Guizot werthvolle , für Frankreich und andere
Staaten des heutigen Europa 's nicht genug zu beher¬
zigende Gedanken nieder über die Mittel , den Geist
der Zerstörung aller politischen und gesellschaftlichen
Ordnung wirksam zu bekämpfen . Es heißt in dieser
Schrift :

„ Weder der Familiensinn noch der politische
Sinn genügen dieser Aufgabe . Sie bedürfen der
Hilfe einer anderen höheren Gesinnung , welche noch
tiefer in die Herzen eindringt : der Hilfe der reli¬
giösen Gesinnung . ES ist der Religion eigen, und
nur der Religion , daß sie fähig ist, zu allen Men¬
schen zu reden und sich bei allen Gehör zu ver¬
schaffen, bei den hoch- wie bei den niedriggestellten ,
bei den glücklichen wie bei den unglücklich n, und daß
sie ohne Mühe empor - oder herabsteigt in alle Stände ,
tn alle Regionen der Gesellschaft. Und des ist einer
der bewundernswürdigen Züge der christlichen Organi¬
sation , daß ihre Diener verbreitet und gegenwärtig
sind in der gesammten Gesellschaft , daß sie in der
Nähe der Hütten wie der Paläste wohnen , in bestän¬
diger und enger Berührung mit den bescheidensten
wie mit den hervorragendsten Lebensstellungen , Be -
rather und Tröster für jegliches Elend und jede
Größe . Eine Schutzmacht, welche ungeachtet der
Mißbräuche und Fehler , in die gerade ihre Stärke
und ihre ausgedehnte Thätigkeit sie gestürzt haben ,
dennoch seit so vielen Jahrhunderten mehr als irgend
eine andere gemacht und gewirkt hat für die mora¬
lische Würde und die theuersten Interessen der Mensch¬
heit ."

Guizot möchte im Interesse der Religion selbst solche
Mißbräuche nicht wieder aufleben sehen . Aber er
fürchtet es auch kaum in unfern Tagen und führt
die Gründe für diese seine Meinung an . Dann fährt
er fort :

„ Möchten doch die modernen Gesellschaften die Re¬
ligion nicht fürchten und ihr nicht feindselig ihren
natürlichen Einfluß streitig machen ! Das würde eine
kindliche Furcht und ein beklagenswerther Jrrthum
sein ! Ihr seht euch gegenüber eine ungeheure , lebhaft
bewegte Menge . Ihr beklagt euch , daß die Mittel
euch fehlen, auf sie zu wirken, sie aufzuklären , zu
leiten , im Zaune zu halte », zu besänftigen , daß ihr
kaum in Berührung mit ihr tretet , als durch die
Steuereinnehmer und Gendarmen , daß sie ohne Schutz
preisgegeben ist den Lügen und Aufreizungen der
ChailatanS und Demagogen , der Blindheit und dem
Ungestüm der eigenen Leidenschaften . Ihr habt überall ,in der Mitte dieser Menge , Männer , welche gerade
zur Aufgabe , zur beständigen Beschäftigung haben ,die Menge zu leiten in ihrem Glauben , sie zu trösten
in ihren Nöthen , ihr das Pflichtgefühl einzuprägen ,
ihr die Hoffnung zu eröffnen ; Männer , welche auf
die Menge diejenige moralische Einwirkung auSüben
welche ihr nirgends anders mehr findet . Und ihr
würdet nicht bereitwillig den Einfluß dieser Männer
hinnehmen ? Ihr würdet euch nicht angelegen sein
lassen, sie in ihrem Werke zu unterstützen , sie, welche
euch ) o mächtig in dem eurigen unterstützen können,und zwar gerade dort , wohin ihr so wenig vordringt ,wo aber eure Feinde , die Feinde der socialen Ord -
nung , ohne Aushören eindringen und unterminiren ?
34 räume ein , es gibt eine Bedingung für las
politische Wohlwollen und die politische Wirksamkeit
des religiösen Geistes ; er verlangt Achtung , wahre
Adlung und Freiheit . Ich werde selbst das einge-
Apbn , daß ex. in seinen Befürchtungen und in seinen^

L ^ ^ ttr ^ ^ ilen mißtrauisch , empfindlich und be-
geymch ist, daß er sogar hier und da der Strömungder falschen Ideen verfällt , welche zu bekämpfen erdie Aufgabe hat ; ich werde , so weit man nur wollen
mag , die zu ertragenden Ungebührlichkeiten , die zu
ergrerfknden Vorsichtsmaßregeln in Anschlag bringen ,und ich werde nach wie vor sagen : Streitet nicht
feindselig mit der Religion , fürchtet nicht die reli¬

giösen Einwirkungen , die religiösen Freiheiten , lasset
sie sich geltend machen und sich groß und mächtig
entfalten — sie werden euch zum Schluß mehr Frieden
als Streit , mehr Hilfe als Hinderung bringen ."

Man sieht, schreibt die „ Germania " , Guizot über¬
treibt die Bedeutung des religiösen Geistes in poli¬
tischer und socialer Beziehung wahrlich nicht ; er
bringt auch die Gefahren und Mißbräuche , welche sich
mit der Action des religiösen Geistes verbinden könnten ,
recht hoch in Anschlag . Guizot ist eben Protestant
und spricht im Hinblick auf die Verhältnisse seiner
Vaterlandes Frankreich , welches 1849 noch nicht eine
Million Protestanten und 35 Millionen Katholiken
zählte . In diesem Frankreich konnte es sich also bei
der politischen und socialen Einwirkung der Religion
vorzugsweise nur um die Einwirkung der katho¬
lischen Kirche handeln , welcher Guizot nicht ange¬
hörte und der er zwar mit gerechtem Wollen , aber
doch nicht vorurtheilsfrei gegenüber stand . Daher
seine weitgehenden Zugeständnisse von eventuellen
Gefahren und Mißbräuchen . Und doch — er sieht
die guten Folgen einer vollen Entfesselung des reli¬
giösen Geistes für die politische und sociale Ordnung
weit überwiegen , er verlangt Achtung , wahre Ach¬
tung , und Freiheit für den religiösen Geist !

Heute , dreißig Jahre später , nachdem die Schrecken
der Pariser Commune und zahlreich andere erschreck¬
liche Erscheinungen bewiesen haben , daß fast ganz
Europa unterminirt ist und die Mächte der Finster -
niß furchtbar an der Arbeit sind , haben die franzö¬
sischen StaatSlenker — Mit lei den ergreift uns ,
indem wir es schreiben — vor Nichts mehr Angst ,
als vor der Kirche, richten sie ihren Eifer und ver¬
wenden sie ihre Kraft in erster Linie auf den Kampf
gegen die religiösen Ideen und Organisationen . Die
Communards sind zurückgerufen , die Conventikel und
Organisationen der internationalen Socialisten werden
geduldet ; das gemeinsame Leben und Wirken gottge -
weihter Männer und Frauen sind eine Gefahr für
Frankreich und sollen der Vernichtung anheimfallen .

Wen Gott verderben will , den macht er blind .

Tagesbericht .
* Karlsruhe , 17 . April .

Deutsches Reich . Der Bundesrath hat,
bevor noch der Antrag Preußens auf Revision der
Geschäftsordnung des Bundesraths zur Dis¬
kussion gestellt ist, bereits einen der Vorschläge des¬
selben praktisch acceptirt , indem er beschlossen hat ,
diesen preußischen Antrag zur zweimaligen Berathung
im Plenum zu stellen . — Offiziös

' wird geschrieben :
Obgleich den Mitgliedern des Bundesraths seit dem
Bestehen dieser Behörde Geheimhaltung der Ver¬
handlungen und der Drucksachen amtlich aufgelegt
war , erschienen doch seit Jahren detaillirte Berichte
aus den Sitzungen und die Drucksachen des Bundes -
rathS ihrem Wortlaute nach regelmäßig in gewissen
Zeitungen . Mit Ausnahme der amtlichen Berichte
erwiesen sich alle vorbezeichneten Veröffentlichungen
als solche , welche auf nicht geradem Wege an die
Oeffentlichkeit gelangt waren . Nach langen vergeb¬
lichen Versuchen scheint man jetzt der Quelle auf die
Spur gekommen zu sein. Wie es heißt , ist die DiS -
ciplinaruntersuchung gegen einen Beamten eines Reichs¬
amts eingeleitet , und einige Correspondenten größerer
Blätter sind in dieser Sache vor den mit der
Voruntersuchung betrauten Kammergerichtsrath Hoff-
mann nach dem Reichsjustizamt als der DiSctplinar -
behörde vorgeladen und dort vernommen worden . —
Dazu bemerkt die „ Germ ." : Die „amtlichen " Berichte
aus dem BundeSrathe zeichnen sich durch außerordent¬
liche Dürftigkeit aus und erscheinen sehr spät , ge¬
wöhnlich erst zwei Tage nach der Sitzung des BundeS -
ratl es ; dagegen sind einige hiesige Blätter gewöhnlich
in der Lage, kurze Berichte schon am nächsten Tage
zu publiziren und auch über Etnzelnheiten aus der
Sitzung Mittheilungen zu machen . Wie eS scheint,
soll das in Zukunft inhibirt werden . — Wie die „ Voss.
Zeitung " unter Reserve mittheilt , soll gegen den Post -
director Geh . Rath Dr . Fischer wegen seines Ver¬
haltens in der Bundesrathssitzung vom 3 . April die
Disciplinaruntersuchung eingeleitet und derselbe vom
Amte vorläufig suSpendirt worden sein. Auch der
„ Augsb . Allg . Ztg ." wird gemeldet , daß eine ver¬

antwortliche Vernehmung des Herrn Fischer stattge¬
funden habe , daß es aber dabei sein Bewenden haben
solle. — Die Wuchercommission des Reichstages
lehnte die vom Abg . Bernards eingebrachte Resolution ,
den Reichskanzler zu ersuchen, in Awägung zu ziehen ,
ob und in welcher Weise der Artikel der Wechsel¬
ordnung einzuschränken sei, insbesondere für Subaltern -
ofsiztere und Mannschaften des stehenden Heeres ,
sowie für öffentliche Beamte , mit 8 gegen 7 Stimmen
ob . Abg . Graf Bismarck hatte seinen Antrag auf
Beschränkung der allgemeinen Wechselfähigkeit für be¬
stimmte Kategorien zu Gunsten des Resolution Bernards
zurückgezogen. — Die „ Germania " schreibt : Bei der
zweiten Berathung des Socialistengesetzes wird die
Centrumsfraction die wichtigsten der von ihren Com -
missionSmitgliedern in der Commission gestellten An¬
träge wiederholen . Es sind dies die Anträge , welche
die Dauer des Gesetzes auf nur ein Jahr , die Be¬
schränkung des Belagerungszustandes auf Berlin und
die Zulassung der Berufung an das Reichsgericht
fordern . Wenn diese Anträge im Reichstage eine
Mehrheit finden , so würde sich voraussichtlich eine
nicht unerhebliche Zahl von den Mitgliedern der
Centrumsfraction entschließen können, für die so
amendirte Vorlage zu stimmen . Die Annahme der
Anträge ist bei der Haltung der Conservativen und
Nationalliberalen nicht zu erwarten , trotzdem werden
einige Mitglieder deS Centrums für die Vorlage
votiren . Die Fraction wird demnach , wie wir schon
früher in Aussicht gestellt, in dieser Frage nicht ge¬
schloffen stimmen . — Wie verlautet , hat Fürst Ernst
von Leiningen , der zum Commandanten des eng¬
lischen CanalgeschwaderS defignirt ist, die Uebernahme
des Commando 's der deutschen Kriegsmarine abge¬
lehnt .

Preußen . Ueber das jugendliche Verbrecherthum
Berlin 's gab Geh . Ober -Justizrath Starke im Verein
zur Besserung entlassener Strafgefangener einige
interessante Mittheilungen , die ein düsteres Licht auf
die socialen Zustände der Reichshauptstadt werfen .
Im Jahre 1878 verbüßten 749 , von Januar bis
November 1879 475 Jugendliche eine mehr oder
weniger lange Strafzeit in Plötzensee . Die Mehrzahl
derselben sind Berliner ; nur ein ganz verschwindender
Bruchtheil kommt aus der Mark und der Provinz
Sachsen . Von 749 des Jahres 1878 waren 471
wegen Diebstahl , 90 wegen Holzdiebstahl , 36 wegen
Unterschlagung , 19 wegen Hehlerei , 8 wegen Betrug ,31 wegen Körperverletzung , 27 wegen Vergehen gegen
die Sittlichkeit , 3 wegen Meineid , 1 wegen Mord u . s. w.
verurtheilt 348 waren von 12 — 16 , 401 von 16
bis 18 Jahre alt . Dem Beruf nach waren 310 Ar¬
beiter , 202 gehörten dem Handwerk an , 28 waren
Kellner , 22 Colporteure , Lausburschen u . dgl . , 34
ländliche Dienstboten , 14 Handlungslehrlinge . Eigen -
thümlich ist es, daß die Berufsthätigkeit der Eltern
der Bestraften annähernd dieselben Procentverhältniffe
zeigen . — Die königliche Direktion der Rheinischen
Eisenbahn ist mit der Anfertigung von generellen
Vorarbeiten für nachbenannte Eisenbahnen beauftragt
worden : 1 . für eine Bahn von Adenau durch das
Ahrthal nach Ahrweiler zum Anschluß an die im Bau
begriffene Linie Ahrweiler - Remagen ; 2 . für eine von
der Station Bengel der Moselbahn abzweigende , durch
das Alfthal über Daun nach Gerolstein zu erbauende
Bahn , und 3 . für eine Bahn von Gerolstein über
Prüm nach St . Vith .

Bayern . Seine Majestät der König wird am
Montag den 19 . d . M . nach München zurückkehren.
Am 11 . Mai erfolgt die Uebersiedelung des königlichen
Hoflagers nach Berg . — Wie man in militärischen
Kreisen vernimmt , hat der Commandeur der fünften
Infanterie -Brigade , Generalmajor Heil mann , aus
Gesundheitsrücksichten um Versetzung in den Ruhestand
nachgesucht. — Der Verwaltungsgerichtshof
hat folgende Entscheidung erlassen : „Zahlungen , welche
für Heimathsangehörige ohne deren Ansuchen aus
den Armenkassen vorschußweise geleistet werden , haben
nicht den Charakter einer öffentlichen Armenunter¬
stützung und find daher nicht geeignet , den gemeind¬
lichen Einspruch gegen die Ausstellung des Verehe -
lichungszengniffes zu begründen ." — Die Beschwerde ,
welche der königliche Advokat Hettersdorf wegen des
Verbotes der von der deutschen Volkspirtei in München
einberufenen Volksversammlung und der Auf»



lösung der von genannter Partei veranstalteten Partei »
Versammlung bet der königlichen Regierung von Ober »
bayern eingereicht hat , bestreitet , daß im fraglichen
Falle das Socialistengesetz , auf Grund dessen die
Polizeiliche Maßnahme ersolgte , Platz greisen könne,
beruft sich schließlich auch darauf , daß die Presse
jeglicher Parteirichtung diese polizeilichen Maßregeln
mißbillige und endigt mit dem Petitum : „Hohe kgl .
Regierung wolle in Abänderung des Beschlusses der
königlichen Polizeidirection München vom 3 . d . M .
auSsprechen , die von Adolph Kröber beabsichtigte Ein¬
berufung einer Volksversammlung sei zu gestatten ,
die Auflösung der Parteiversammlung vom 5 . d . M .
sei ungerechtfertigt ; Kosten bleiben außer Ansatz . "

Hessen . DaS grvßherzogliche Ministerium des
Innern und der Justiz hat die Genehmigung ertheilt ,
daß Kapitalien der Gemeinden , der Lokalkirchen und
Etiftungsfonds , in letzteren Fällen im Einvernehmen
mit grvßh . Oberconsistorium bezw . dem bischöflichen
Ordinariat , im Falle mangelnder Gelegenheit zu einer
geeigneten und vortheilhaften hypothekarischen Aus¬
leihung außer in den bis jetzt zugelassenen hessischen
Werthpapieren auch in Obligationen anderer deutschen
Staaten , nämlich in preußischen , bayerischen , württem -
bergischen und badischen Staatspapieren angelegt wer¬
den dürfen . Die Maßregel wurde dadurch hervorge¬
rufen , daß nach Einlösung eines großen Theils
4prozentiger hessischer Eisenbahnschuld viele der er¬
wähnten Korporationen in Verlegenheit kamen, auf
welche Weise die freigewordenen Gelder anzulegen
seien, da gute Hypotheken nicht immer leicht zu be¬
schaffen sind .

Oesterreich . Die deutsche und österreichische Re¬
gierung schlagen das folgende Verfahren in der Gusinje -
Frage vor : Die Botschafter in Konstantinopel sind zu
bevollmächtigten , der Pforte mitzutheilen , daß die am
1 . Mai in Konstantinopel zusammentretende montene¬
grinische Delimitations -Commission ermächtigt wird ,
ihre Arbeiten auf Grund des jüngsten türkisch-montene¬
grinischen Separat -Abkommens vorzunehmen . Diebe¬
lreffende Arbeit der Commission würde sodann durch
eine Convention der Mächte legalisirt und ähnlich
wie das Belgrad - Abkommen nach dem Pariser Tractat
dem Berliner Vertrag beigefügt werden . — Minister
Horst wird nicht nach Wien kommen, da die Ent¬
scheidung in der Ministerfrage bis nach der Budget -
berathung vertagt ist . Die Budgetdebatte wird be¬
schleunigt . Die Ausschreibung von Neuwahltn im
Sommer wird von allen Parteien als nothwendig
anerkannt . — Das ungarische Unterhaus hat die vier
Gesetzvorlagen betr . die Reconstruction SzegedinS in
der General » und Spezialdebatte ohne wesentliche
Aenderung angenommen .

Frankreich . Die aus Paris ausgewiesenen
deutschen Sozialisten haben einen Aufschub von
einigen Tagen erhalten . — Die Meinung , daß da -
Mandat der jetzigen Kammer nach Genehmigung
des Budgets pro 1881 zu Ende sei und Neuwahlen
anstatt im Oktober 1881 schon im Januar oder Februar
nächsten Jahres vorzunehmen seien, gewinnt allgemeinere
Zustimmung . Gambetta soll ebenfalls dieser Ansicht
sein . — Dem „ Petit - Corporal " zufolge protestirt
jetzt auch der bekanntlich in London wohnende Prinz
LouiS Lucien Bonaparte , Sohn der ältesten
Bruders Napoleons I ., gegen die Parteinahme des
Prinzen Jerome zu Gunsten der anticvngreganistischen
Dekrete , wie schon kurz vorher der Cardinal Bonaparte
und sein jüngster Bruder Charles Napoleon Bvnaparte
protestirt haben .

Belgien . Anläßlich des Briefes Leo XIII . an
den Cardinal DechampS , Erzbischof von Mecheln ,
schreibt man der „ Germania " aus Brüssel : Bekanntlich
hatte sich unser auswärtiger Minister , der „ Prinz des
königlichen Geheimnisses "

, Fröre , in dem Blaubuche
unendliche Mühe gegeben, darzuthun , der Papst billige
das Vorgehen der belgischen Bischöfe in der Schul¬
frage nicht . Die katholischen Deputirten führten den
Minister »ä adsuräum ; dieser blieb bei seinem Satze
Papst und Bischöfe sind uneinig . Der Cardinal
DechampS erließ am 1 . Dezember 1879 eine längere
Erklärung gegen die Frsre ' schen Deklamationen , in
welcher er nachwie » , daß der vollständige Accord
zwischen Rom und Mecheln bestehe, und Fröre ignorirte
diese Erklärung gänzlich und blieb l ei seinem Lieblings¬
gedanken : der Papst mißbillige da - Vorgehen der
Bischöfe . Seine Sauhirten mußten sie alle Tage
variiren , um so die Katholiken zu verwirren und zu
spalten und der Errichtung neuer katholischen Schulen
Hindernisse in de» Weg zu legen . Ja Fröre hatte
die Dreistigkeit , noch kürzlich in der Kammer zu be¬
haupten , der NuutiuS habe von Rom den Auftrag
erhalten , dahin zu wirken, daß nicht alle nach dem
Neuen Gesetze eingerichteten Schule « verworfen werden
sollten , sondern nur diejenigen , in welchen in Wirklich¬
keit ein religionsfeindlicher Unterricht ertheilt werden
würde ; elfteres hatten die Bischöfe gethan , letzteres
wollte Fröre . Die Geschichtslüge , der Papst billige
das Vorgehen der Bischöfe nicht, bürgerte sich immer
mehr in „ liberalen "

, ja selbst in manchen , allerdings
Nicht starken, katholischen Kreisen ein . Mit dem letzten
Breve des Papstes , welches die Haltung unserer Bischöfe

in Allem billigt und ihnen dar größte Lob ertheilt ,ist dieser Lüge der Garaus gemacht ; eS ist von nun
an schon höherer Blödsinn , wenn eine „liberale " Feder
in - und außerhalb Belgiens die abgedroschenen Phrasen
noch einmal Vorbringen wollte . Die radikale „ Gazette "
gesteht heute , der Papst billige die Haltung der Bischöfe
vollständig . Natürlich sind die Regierungsblätter ganz
aus dem Häuschen .

Rußland . Die Besserung im Befinden der Kai¬
serin dauert mit geringen Schwankungen fort ; der
Schlaf und der Appetit sind ziemlich, die Kräfte
nahezu wie früher . — DaS Mtlitärkreisgericht in
Charkow hat den ehemaligen Lehrer Alexander
Winogradow wegen Verbreitung verbotener Schriften
zum Zweck des Umsturzes der bestehenden Regierungs¬
form zu dreimonatlicher Gefängnißstrafe und Stellung
unter Polizeiaufsicht auf drei Jahre verurtheilt . —
Ein Petersburger Korrespondent sendet der „ N . Fr . Pr . "
folgende interessante Notiz : Der ehemalige Gouverneur
von Petersburg , General Gurko , hatte bekanntlich in
der Zeit seiner Wirksamkeit das Recht , zu jeder
Stunde unangemeldet in das Gemach des Kaisers zu
treten . Einst erschien er wie gewöhnlich im Palais ,
um sich nach den kaiserlichen Appartements zu be¬
geben, wurde jedoch von dem diensthabenden Thür¬
steher gebeten, sich zu gedulden , bis ihn derselbe an¬
gemeldet habe . „ Ich brauche nicht angemeldet zu wer¬
den ", sagte der Gouverneur barsch. Der Thürsteher ,
dem eben der ungewöhnliche Gang des Generals aus¬
gefallen war , wurde nun über die, wie ihm schien,
veränderte Stimme desselben stutzig und bestand jetzt
erst recht darauf , den General anzuwenden . Dieser
willigte endlich mit einem Kopfnicken ein, und der
Thürsteher meldete dem Kaiser den Besuch deS Ge¬
nerals und zugleich den Grund , aus welchem er ge¬
zögert , denselben ohne Weiteres vorzulassen . Rasch
trat der Kaiser an seinen Schreibtisch , woselbst sich ein
Telegraph befindet , der mit der Wohnung Gurkos in
Verbindung steht. „Wo ist Gurko ? " lautete die An¬
frage . — „Er ist noch zu Hause " , war die Antwort .
Nun war es zweifellos , ^öaß der draußen harrende
Gurko der falsche sei ; es wurde sogleich festgenommen ,
und es stellte sich heraus , daß der Betreffende ein
sehr gelungen verkleidetes Mitglied jener Verschwörer¬
gesellschaft sei , die trotz der vielen mißglückten Ver¬
suche den Kampf bis zum letzten Athemzuge zu führen
entschlossen war und ist .

Italien . In der Kammer erörterte Cairol die
Nolhwendigkeit , die parlamentarischen Arbeiten zu
regeln , damit die Session fruchtbar werde . Er bean¬
tragt alle Interpellationen bis nach der Budgetbera -
thung zu vertagen . Nur eine einzige Furanzdebatte
soll bei Berathung des EtnnahmebudgetS gehalten
werden . Wöchentlich sollen drei Vormittagssitzungen
stattfinden . Der Antrag CairoliS wurde mit großer
Mehrheit aller Fractionen angenommen . — Am 29 . ds .
wird in Siena das fünfte Centenarium der heiligen
Katharina von Siena gefeiert werden . Die
Heilige wurde von dem unsterblichen PiuS IX . zur
Mitschutzpatronin von Rom und daher zur Schutz¬
patronin der katholischen Welt erklärt .

Serbien . ES fand ein Einfall von Arnauten in
serbisches Gebiet statt , wobei dieselben in Wutschitze
das dortige Waffen - und Proviant , Depot erstürmten .
Serbien richtete einen energischen Protest nach Kon-
stantinopel .

Türkei . Die Pforte erhielt Nachricht vom Er¬
scheinen bewaffneter albanischer Banden in der Nähe
von Prizrend . Mukhtar Pascha brach von Prizrend
behufs Zerstreuung dersel en auf .

Deutscher Reichstag .
§ .2 . Berlin , 16 . April .

Der Antrag Liebknecht auf Sistirung des gegen den Reichs¬
tagsabgeordneten Wremer beim Amtsgerichte Chemnitz anhängigen
Strafverfahrens während der Dauer der Session wird ange¬
nommen . Bei Fortsetzung der dritten Berathung der Militär¬
vorlage begründet Abg . Windthor st zu ß3 nochmals dm
Antrag der Centrmns auf Befreiung der Geistlichen von der
Verpflichtung der Theilnahm « an den Uebungm der Ersatz¬
reserve . Abg . BoretiuS spricht gegen , Abg . v . Heereman
für den Antrag . Kriegsminister v . Kamele hält es für
unthunlich , die Befreiung der Geistlichen von der Ecsatzreseroe -
pflicht gesetzlich auszusprechen . Tatsächlich werde bei den
geltenden Bestimmungen in den seltensten Fällen ein Geistlicher
zur Ersatzreserveübung herangezogm . Abg . v . Kleist - Retzow
erklärt sich für den Antrag des CmtrumS , aber gegen den
Windthorst 'schen Zusatz -Antrag , auch die jüdischen Religion «-
Lehrer von der Ersatz-Reservepflicht zu befreien ; ebenso äußert
sich Abg Marcard . Abg . Hinschius tritt dem Anträge
des Centrums entgegen ; werde derselbe aber angenommen , so
dürfe man auch di« jüdischen Religionslehrer nicht auSnehmm .
Der Zusatzantrag Windthorst 's , die jüdischen Religronslehrer
von der Ersahreservepflicht zu befreien , wird mit 185 gegen
116 Stimmen abgelehnt ; dafür stimmen das Centrum , einige
Conservative und die meistm Nationqlliberalen ; dagegen u . A .
Laster . Der Antrag des Centrums auf Befreiung der Geist¬
lichen von der Ersatzreservepflicht wird in namentlicher Ab¬
stimmung mit 161 gegen 151 Stimmen angenommen . Dafür
stimmen das Centrum , die Mehrzahl der Conservativen und
v . Bennigsen : dagegen die Fortschrittspartei , Nationalliberale ,

Socialdemokraten , von den Conservativen Graf Moltke , die
Minister v . Puttkamer und Lucius . Ein redaktioneller Antrag
v . Schlieckmann 's wird im Einverständniß mit der Militärver -
verwaltung angenommen , ebenso ohne Diskussion alle übrigen
Paragraphen . Die Annahme de » ganzen Gesetzes
erfolgt hierauf in namentlicher Abstimmung mit 186 gegen128 Stimmen ; dagegen stimmen u . A . LaSker , Schröder ,
Bamberger , v . Forckenbeck uttd Jegel .

Das Haus nahm im Fortgang der Sitzung und in dritter
Lesung den Antrag von Varnbüler - Windthorst , betr . die
Aufhebung des Flachszolles , mit dem Zusatzantrage Abg .
Windthorst ' s an , wonach Jute , Manillahanf und Kokos -
fasern zollfrei eingehen sollen . Von drei enger oder weiter
gefaßten Anträgen Richter '« und Stolbcrg 's , dahin gehend , so
viel ausländisches Mehl und Getreide auf Transitlager , bezw .
Mühlen , zollfrei zuzulassen , als wieder zur Ausführung gelangt ,
ohne daß der Nachweis der Identität erforderlich wäre , wurden
die Anträge Rickert und Stolberg angenommen . Reichsschatz-
amtsdirector Burchardt hatte sich gegen die Anträge aus -
gesprochen ; es sei bedenklich, schon jetzt an § 7 des Tarifgefttzes
zu rütteln . Die Regierung werde durch Ausführungsbestim -
mungen dafür sorgen , daß die Mühlenindustrie ausfuhrsähig
bleibe ; der Bundesrath werde , wenn nöthig , selbst die Abän¬
derung des Z 7 beantragen , wozu jetzt kein Anlaß vorliege .

Nächste Sitzung morgen : Socialistengesetz .

Vermischte Rachrichten .* Köln , 12. April . Gegenwärtig bewohnen das
erzbischöfliche Palais auf der Gerernstraße Oberst
v . Passow , RegierungSrath Frhr . v . Hodenberg und
befindet sich das Bureau der 29 . Infanterie -Brigade
daselbst . Diesen ist gekündigt und aufgegeben worden ,die Rennbahn im Garten des erzbischöflichen Hauses
sofort wieder in Garten zu verwandeln .* Mainz , 13 . April . Der Redacteur deS Feuille¬
tons der „Franks . Zeitung "

, Herr Ferd . Groß (Jude ),
hatte gegen das „ Mainzer Journal " eine Ehrenbe¬
leidigungsklage eingeleitet , und zwar wegen eines in
Nr . 14 des „ Mainzer Journals " überschriebenen Artikels
„Die Feuilletons der Frankfurter Zeitung " . Vor
8 Tagen kam dieser Prozeß zur Verhandlung . Heute
wurde das Urtheil gesprochen . Dasselbe spricht da -
„ Mainzer Journal " frei . In den Erwägungsgründen
heißt es unter Anderem : „In den Feuilletons der
Frankfurter Zeitung , namentlich in denen , die über -
schrieden sind „Kirchenvater Loison " und „ Sylvester¬
betrachtungen ", sind so viele Angriffe und Schmähungen
auf Einrichtungen und Lehren der katholischen Religion
enthalten , daß sich jeder gläubige Katholik von dem
Inhalt tief verletzt fühlen muß . Ein Blatt , welches
katholische Interessen vertritt , hat daher das Recht,
solche Angriffe zurückzuweisen, und das hat das „Mainzer
Journal " gethan ."* Braunschweig , 13 . April . Der Vorstand des
Vereins Deutscher Tabak - Interessenten ,
welcher gestern hier versammelt war , um gegenüber
den Gerüchten über die beabsichtigte Einführung des
Monopols Stellung zu nehmen , acceptirte folgende
Resolution , welche an das Präsidium des Reichstags
und außerdem sämmtlichen Mitgliedern desselben zuge-
sandt werden soll : „ Der am 12 . April 1880 zu
Braunschweig versammelte Vorstand des Vereins
Deutscher Tabak - Fabrikanten und Händler erklärt :
daß für die gesammte Tabak -Branche die Schwierig¬
keiten des UebergangeS zu den jetzigen Steuerverhält -
nissen durch die neuerdings umlaufenden Monopol -
Gerüchte und die dadurch im Geschäftsverkehr hervei -
geführte Unsicherheit auf das Empfindlichste verschärft
werden . — Der ergebenst Unterzeichnete Vorstand
richtet deßhalb an Einen Hohen Reichstag das dringende
Gesuch , durch einen unzweideutigen Ausspruch die
ernsten Besorgnisse zerstreuen und die tiefe Mißstim¬
mung der betheiltgten weiten Kreise beseitigen zu
wollen . "

* Bremen , 14 . April . Die Wiedereröffnung der
Schifffahrt hat UNS eine so beispiellose AuSwandkrung
zugeführt , wie wir sie seit vielen Jahren nicht mehr
gekannt haben . In einigen Orten Ost- und West-
preußens kann man dieselbe mit dem Namen „ Exodus "
bezeichnen, da nur wenige Personen in dem heimath -
lichen Dorfe zurückbleiben. Seit einigen Jahren hat
der Norddeutsche Lloyd die Vermittlung der Ueber -
fahrtSverträge mit den inländischen Auswanderungs -
Agenten bekanntlich direct in die Hand genommen .
ES ist ihm gelungen , dis Auswanderer aus Schweden ,
welche früher fast ausschließlich überLiverpool reisten ,
für die Bremer Route zu gewinnen . Mehr als 2000
Schweden haben sich bereit « in diesem Jahre über
Bremen nach Amerika eingeschifft. Auch in Norwegen
hat man Verbindungen angeknüpft ; der Lloyddampfer
„Hohenstaufen " ist am 4 . April nach Christiania ab -
gegangrn , woselbst er ca . 1000 norwegische Auswan¬
derer an Bord nehmen und direct nach New -Dork
tranrportirt . Mit 6 Dampfern des Norddeutschen
Lloyd , welche am 4 ., am 7 . und resp . am 11 . April
über den Ocean gingen , fanden 6800 Personen Be¬
förderung . Bis zum 11 . April sind ungefähr 14,000
Menschen über Bremen gereist , mit anderen Worten
etwa die Hälfte der Zahl , welche im ganzen vorigen
Jahre von hier aus sich einschifft, . Alle Emigranten
werden nur mit Dampfschiffen über See befördert ;



eine Fahrt durch Segelschiffe findet nicht mehr statt.
_ Die Auswanderung recrutirt sich vornehmlich au-
Ost - und Westpreußen ; aus Böhmen und anderen
Provinzen Oesterreichs; weniger aus Bayern und
Lessen welche früher ein so zahlreiches Contingent
« eilten . Durchschnittlich sind die Auswanderer besser
gekleidet , reinlicher und sauberer, wie man gewohnt
war, sie in früheren Jahren zu sehen .

* Wien , 14. April . Fast gleichzeitig mit einem
Polizeilichen Verbot des den christlich-deutschen Adel
verhöhnenden Lindau 'schen Stückes „Gräfin Lea" wurde
bekannt , daß der Versaffer, ein klassischer Repräsentant
des Mischen LiteratenthumS, den Franz -Joseph -Orden
erhielt.

* Paris , 15. April . DaS Gehalt des Präsidenten
- er französischen Republik beträgt 600,000 Francs,
außerdem ist ihm das Palais de l' Elysse als Wohnung
angewiesen , dessen Mtethswerth auf 300,000 Franc -
geschätzt wird . Ferner erhält er zur Bestreitung seine-
Haushalts 300,000 Francs und weitere 300,000 Frs .
für Reisen und Repräsentation . Jeder französische
Minister erhält ein Gehalt von 60,000 Francs. Der
Senat kostet dem Lande 4,300,000 Francs, die Depu -
tirtenkammer 6,500,000Francs . In der französischen
Armee bezieht das höchste G -Halt der Großkanzler der
Ehrenlegion , und zwar 40,000 Francs. Die drei
Marschälle erhalten je 30,000 Francs, die siebzehn
Korpscommandanten je 20,000 Francs Gehalt und
11,000 Franc- Entschädigung für Dienstkosten. Sehr
hoch dotirt sind di, Gouverneure der Kolonien . Der
Gouverneur von Algier bezieht 125,000 Francs, der
von Senegal 122,000 Francs , der von Indien
83,000 Franc- . Der Erzbischof von Pari - erhält
jährlich 50,000, die übrigen 17 Erzbischöfe je 15,000 ,
- ie 69 Bischöfe je 10,000 Francs.

Baden .
* Karlsruhe , 17 . April . Seine Königliche Hoheit

- er Grobherzog haben gnädigst geruht , die Post -
Practikanten Otto Heinrich Julius Gehr icke von
Berlin, Ernst Julius Friedrich Walter von Freien¬
bessingen und Johann Karl Böhmer von Bochin
unter Vorbehalt ihrer Staatsangehörigkeit zu Post¬
sekretären im Bezirke der kaiserlichen Oberpostdirection
Karlsruhe mit Wirkung vom 1 . April l . I . zu ernennen.

— Ihre Majestät die Königin von Großbitannien
hat vorgestern Abend 7 Uhr 46 Min. Baden - Baden
wieder verlassen und nahm ihre Rückreise nach Eng¬
land mit Extrazug über Straßburg, Metz und Brüssel.
So wie während des ganzen Aufenthaltes Ihrer
Majestät Höchstdero moognito strengstens rcspectirt
wurde , ist auch Höchstderen Abreise in aller Stille er¬
folgt. Seine Königliche Hoheit der Großherzog sandte
indessen den Oberstallmeister v . Holzing nach Baden -
Baden, um Ihre Majestät die Königin Victoria vor
- eren Abreise im Namen des GroßherzogS und der
Großherzogin zu begrüßen.

— Nach den gewöhnlichen Vorträgen empfing der
Oroßherzog gestern den Professor Dr . Jakob Burkhardt
von Basel.

— DaS „Gesetzes- und Verordnungsblatt " Nr . 15
enthält : Gesetz : die Rechtsverhältnisse und die Ver¬
waltung der mit Gemeindebürgschaft versehenen Spar¬
kassen betr. ; landesherrliche Verordnungen : den Voll¬
zug des Gesetzes über die Rechtsverhältnisse und die
Verwaltung der mit Gemetndebürgschaft versehenen
Sparkassen betr. ; den Nachweis der allgemein wissen¬
schaftlichen Vorbildung der Geistlichen betr. ; Verord¬
nung des Finanzministeriums ' die Steuerrückvergütung
für Branntwein, welcher zu gewerblichen Zwecken ver¬
wendet wird , betreffend .

— Biberach, 16. April . Große- Aussehen er¬
regte heute die plötzliche Verhaftung der Krämer'schen
Hamilie — Eltern und Tochter — von Haubach,
Zinken der Gemeinde Biberach. Dieselben sind be-
schuldigt, die uneheliche Geburt eines Kindes der
Tochter verheimlicht zu haben. Die eingeleitete Unter¬
suchung wird den Thatbestand dieses traurigen Vor¬
ganges feststellen .

Lokales .
* Karlsruhe , 17. April .

( Constantia .) Der auf nächsten Sonntag projectirt « Fa .
Milienabend verspricht ein sehr genußreicher zu werden, das
aufgestellte Programm bietet an gesanglichen und deklamatorischen
Vorträgen viele Abwechslung und darf wohl «ine starke Bethei -
liguug seitens der Vereinsmitglieder an dem Familienabend

s» sicherer erwartet werden , als damit die Abschiedsfeier
eine» um den Verein verdienten , werthen Mitgliedes verbun¬
den ist.

(Concerte , Anterhaltange« , Versammlungen rc.)
Sonntag , den IS . ds., Nachmittag » halb 4 Uhr findet

großes Militärconcert der Kapelle des 1 . Leib- Grenadier -Regi -
ments im Stadtgarten statt . Aus dem interessanten Programm
Heden wir b«,ander » hervor : Bach, - Nachruf an E . M . von
Weber (große Fantasie ) und Hauser , die Heerschau (Marsch,
potpoun ) . — Der Gesangverein „ Fidelia " veranstaltet am
Sonntag , den 18. dz . eine gesellige Zusammenkunft . — Der
„ Bürgerverein Karl - ruher Liederkranz " hält am
Mittwoch , den 28 . ds. seine diesjährige Generalversammlung ab .

( Für Hausbesitzer und Miether .) Die „Bad . Landpsi ."

schreibt: Die von uns aufgeworfene Frag « der monatlichen
Zahlung der Miethzinsen findet allerwärts Anerkennung und

handelt es sich zunächst nur darum , daß dieselbe in geeigneter
Weise in irgend einer Bürgerversammlung behandelt werde.
Daß die Vermiether keine Ursache haben , sich einer solchen Ein¬
führung zu widersetzen, dürfte denn doch zweifellos sein , ebenso
sicher müssen die Miether erkennen, daß die vierteljährige Zah -

lung als eine Erleichterung nicht angesehen werden kann. Eine
große Anzahl der Einwohner werden täglich, andere wöchentlich
für ihre Tagesmühen belohnt , Kapitalisten haben immer flüs-

sig . s Geld in der Kasse, die hier zahlreich wohnenden Militärs ,
Reichsbeamten und der größte Theil der badischen Beamten ,
auch jene der Industrie werden monatlich bezahlt . Nun finden
wir auch angezeigt, eine andere Frage zur Sprache zu bringen ,
namentlich die in hiesiger Stadt übliche Kündigung der Woh¬
nungen auf 23. Januar , April , Juli und Oktober, während in
andern Städten vierteljährige Kündigung auf jeden Monat ein-
treten kann . Dies ist z. B . in Mannheim , Heidelberg , Pforz¬
heim rc. der Fall . Die hier bestehende Hebung ist veraltet , für
eine große Stadt nicht zweckmäßig, für die Betheiligten mehr
oder weniger eine Verlegenheit ; kommt es doch öfters vor , daß
wegen Nichträumung von Wohnungen gsrichtliche Hilfe in An¬
spruch genommen wird , während die neue Wohnung der Be¬
langten noch nicht beziehbar ist. Da ist ein Drängen , Treiben ,
Dienstmänner sind schwer zu haben rc. Diese Verhältnis ! e sind
auch hinreichend, den von Auswärts kommenden Famiüen das
Ausfinden von paffenden Wohnungen zu erschweren, ja unmög -
lich zu machen. Fassen wir uns kurz : die monatliche Zahlung
der Miethe und Kündigung auf jeden Monat liegen im Inter¬
esse unserer Stadt . _

Kleine babische Chronik «
* Karlsruhe , 16 . April . Einem Berliner Offiziosus zufolge

soll der englische Admiral Fürst Ernst v . Leiningen ,
bekanntlich Schwager Seiner Königlichen Hoheit unseres Groß -
herzogs , in deutsche Dienste zu treten beabsichtigen .(Nach neueren
Nachrichten hat er abgelehnt . Vergl . Deutschland .) Ueber den
Fürsten gibt der „Gothaische Hofkalender " folgende Auskunft :
Fürst Ernst Leopold Victor Karl August Josef Emich ist
geboren am 9 . November 1830 , Fürst von Leiningen , Pfalzgraf
zu Mosbach , Graf zu Dürn , Herr zu Amorbach , Miltenberg ,
Bischofsheim , Boxberg , Hardheim , Schüpf in Lauda , erbliches
Mitglied der Kammer der Reichsräthe in Bayern , Standesherr
in Baden und Hessen , Admiral in der königlich großbritan¬
nischen Marine : succedirte seinem Vater , dem Fürsten Karl
(geb . 12. Sept . 1804), 13 . November 1858 ; verm . 11 . Sept .
1858 mit Fürstin Marie Amalie , geboren 20 . November 1834,
des verstorbenen Großherzogs Leopold von Baden Tochter .

* Dnrlach , 15. April . Der zu 10 Jahren Zuchthaus ver-
urtheilte Brandstifter Jtte (Lauerte ) hat nun nachträglich auch
ein Geständniß von früher angelegten Brände » abgelegt ,
hauptsächlich den größeren Brand in der Adlerstraße im Jahre
1875 und den Brand bei Giese in der Spitalstraße , welch
letzterer sämmtlichen im Hause Wohnenden das Leben kostete ,
indem sie das brennende Haus nicht mehr verlassen konnten .
Die Untersuchung hat nun neuerdings wieder begonnen und
die verschiedenenLadungen sind bereits den betreffenden Zeugen
zugestellt.

4 -» Mannheim , 13. April . Die Vorarbeiten , welche
bereits seit längerer Zeit das Comitö und dessen einzelne Ab¬
theilungen für unsere bevorstehende Ausstellung in Anspruch
nehmen , haben bis jetzt Resultate erzielt in Bezug auf Anord¬
nung des ganzen Unternehmens wie auch bezüglich der Herbei¬
ziehung hervorragender Industrieller , welche als sehr günstig
bezeichnet werden können. Die Zahl der Anmeldungen von
allen Seiten hat weitaus die gehegten Erwartungen übertroffen
und machte eine bedeutende Erweiterung der ursprünglich ge¬
planten Anlagen erforderlich . Durch Acquisttion des provi¬
sorischen RestaurationsgebäudeS des Frankfurter Palmengartens
ist für die Ausstellung eine weitere Zierde , welche auch dem
praktischen Bedürfniß entspricht , gewonnen worden . Die ver¬
schiedenen Commissionen sind mit der definitiven Platzverthei -
lung , der Organisation der Wirthschaftswesens , der Ver¬
gnügungsangelegenheiten und dem Verloojungs - Plan auf 's
Eifrigste beschäftigt. Was nun die zur Ausstellung angemel -
beten Objekte selbst anbelangt , über die man sich jetzt bereits
einen Ueberblick bilden kann, so ist mit Freuden zu konstatiren ,
daß auch in Bezug auf vorzüglich» Leistungen , reiche Mannig¬
faltigkeit der einzelnen Branchen , sowie hochinteressante Reprä¬
sentationen auf dem Gebiet der neueren Erfindungen die Er¬
wartungen übertroffen sind und wird sich die Ausstellung ,
wenn auch in räumlicher Ausdehnung von andern übertroffen ,
in jeder sonstigen Beziehung zu einer großartigen gestalten .

* Heidelberg , 14. April . Der „Pfälzer Bote " schreibt an¬
läßlich der Bürgermeisterwahl : „Die Zahl der stimmberech¬
tigten Stadträthe und Stadtverordneten beträgt zusammen 115
und hiernach die absolute Mehrheit 58 Stimmen , welche der
Gewählte mindestens erhalten mußte , um für gewählt zu gelten .
Di « Opposition gegen Herbeiziehung eines Fremde « ans frag¬
liche Bürgermeisterstelle ist also unterlegen . Es schwebt noch
ein Dunkel darüber , wie sich die sogenannte Bürgerpartei (Gegen¬
satz zur Rathhaus - oder Profeflorenpartei ) im Einzelnen und
Ganzen bei dieser Wahl verhalten hat . Man weiß namentlich
nicht, wohin die iS Nichterschienenen gehören , und ob die ab¬
gegebenen 25 unbeschriebenen Stimmzettel nur allein von Mit¬
gliedern der Bürgerpartei abgegeben wurden . Das hingegen
weiß man bereits , daß in der Waffe der Bürgerschaft über
dieses Wahlresultat gemurrt und geschimpft wird , und wie
stark man die Bevormundung empfindet , durch welche in einer
solchen wichtigen Angelegenheit neun Zehntel der Bürger von

aller Mitwirkung und dem Stimmrechte ausgeschloffen sind.
Man sagte uns , auf das öffentliche Ausschreiben seien aus
dem Badischen vier Bewerbungen eingelaufen , darunter di«
eines juristisch gebildete« aktiven Stadtbürgermeisters : aus
anderen deutschen Ländern hätten 11 Uebernahmslustrge sich
gemeldet. — Sämmtliche seien als ungenügend befunden
worden . Der nun Gewählte wäre , heißt eS, auf specielle
Empfehlung von Seite eines hohen Militärs dem Stadtrath
bekannt geworden. Die Reise einer Deputation des Stadt -
rathes nach Liegnitz, wovon einmal die Sprache im
Publikum war , scheint unterblieben zu sein. Als wir
im alten Anzeiger und per Plakat die Diversion gegen
das Projekt der Rathhauspartei gemacht hatten , entstand
eine Bewegung : man hätte den „Preuß " gerne in Liegnitz
gelaffen und einen Einheimischen bevorzugt , lief hin und her,
hielt Besprechungen, blieb aber schließlich an der RathhauS -
angel hängen , aus - Verbohrtheit — ; wir haben keinen
anderen Ausdruck dafür . — Zuerst erregte die Druckereifirma
von L . Schweiß auf dem Plakat Anstoß, ja man kann sagen
ein Grausen ; aha ! dachten sie, die wollen einen Ultramontanen ,
den N . N . haben : dann war der eine der zwei Candidaten
von hier, welche wir im Petto hatten , Beide protestantisch , ein
Führer der Bürgerpartei , nicht „wissenschaftlich vorgebildet "

genug, und der Zweite , einer der populärsten Männer in
hiesiger Stadt , Gelehrter , im Fache der Staats - und Volkswirth -
schast , sowie des Gemeindewesens als Dozent der Universität
beschlagenwie Wenige , zur Bürgerpartei haltend und öfters schon
als deren Hauptredner aufgetreten ; dieser Mitbürger scheint trotz
seiner vorzüglichsten Vereigenschaftung nicht behagt zu haben ,
weil er der positiven Richtung seiner Confessio» angehört .
Wähler , welche mit diesem Herrn befreundet sind und ihn auf¬
richtig verehren , hatten nicht einmal den Muth , ihm ihre
Stimme bei dieser Wahl zu geben ; nur von einem Einzigen
geschah dieses ! — So stehet es hier in Heidelberg — wir
haben wegen der Sensation , welche die Bürgermeisterwahl vom
12. d. auswärts allenthalben erregt , die gegenwärtige Schilde¬
rung als Unterlage für die Beurtheilung geglaubt liefern zu
sollen ; speziell für hier geben wir jeden Gedanken auf , daß das
Bürgerthum in die Bahn der Selbstständigkeit , in Gesinnung
und That , bezüglich der öffentlichen Angelegenheiten , sich er-
schwingen werde. Dazu ist Heidelberg kein Boden . In früheren
Tagen bestand hier ein kleiner demokratischer Verein , der keinen
Einfluß auf das öffentliche Leben gewinnen konnte und längst
verfallen und vergessen ist ."

O Emmendingeu , 13. April . Gestern Nachmittag 4 Uhr
hatten wir das erste Gewitter . Der Blitz schlug in den
Köndringer Kirchthurm , ohne aber wesentlichen Schaden anzu -
richten . In Malterdingen und auch noch in Köndringen hat ,
wie „H . B . " erfährt , es gleichzeitig gehagelt . Hier ging dem
Gewitter eine Windhose vorher , welche Kleidungsstücke von
auf dem Felde arbeitenden Mensche» davontrug und die Leute
zwang , sich an den Boden zu legen.

* Donaueschingen , 15 . April . Die Soolbad -Actien - Ge«
sellschast Donaueschingen wurde im Jahre 1869 gegründet und
steht heute, wie man der „Frankfurter Zeitung " schreibt, vor
einer sehr unliebjamen Liquidation . Das ursprüngliche Actien -
kapital (1000 Actien ä 25 Gulden ) war schon während des
Baues der Badlokalitäten aufgebraucht , webhalb zur Vollen¬
dung der Einrichtung alsbald eine weitere Umlage von 8 fl.
per Aktie gemacht wurde . Dieses Ergebniß genügte aber
immer noch nicht und nun wurde auf den Bau eine Hypothek
bestellt, nachdem vorher — unbegreiflicher Weise — jeder
einzelne Actionär sich schriftlich für Zahlung des ganzen
Hypothekenbetrages noch besonders haftbar erklärt hatte . Der
Betrieb des Bades ergab nicht die nöthige Summe zur Kosten¬
deckung . Er wurde trotzdem nicht eingestellt. Im Lauf der
Zeit ist nun die Schuld der Actiengesellschaft auf etwa 40,000
Mark gestiegen. Die ganze Gründung der Soolbad - Actienge -
sellfchaft kostet sonach diese 40,000 Mark , sodann das Actien -
kapital (von 25,000 Gulden ) mit rund 43,000 Mark und die
Nachumlage (von je 8 Gulden ) mit r >md 10,000 Mark . Das
Unternehmen hatte an Liegenschaften die Badräumlichkeiten
und einen Platz von etwa 3 Morgen in der Nähe des Bahn¬
hofes. Kürzlich wurden diese Objekte versteigert und dafür
28,000 Mark gezahlt . Es verliere « also die Actionäre das
ganze Actienkapital , sodann de» Betrag der ganzen Nach¬
zahlungen und müssen außerdem noch 12,000 Mark weiteren
Verlust tragen . Es stehen Regreßklagen gegen die Mitglieder
des Verwaltungsrathe « in sicherer Aussicht.

-4- Allensbach , 1b. April . Landwirth und Weinhändler
Josef Huber wurde an Stelle de» wegen Kränklichkeit zurückge-
reten en Herrn Wucherer zum Bürgermeister gewählt .

Neueste Nachrichte «.
Rastatt , 17 . April . (Telegramm .) Anwalt

Armbruster mit 283 Stimmen zum Bürger¬
meister gewählt (Stiegler erhielt 157 Stimmen).

Briefkasten der Redaktion .
Herrn B . in W . Wir halten dafür , daß es bester und wirk»

samer ist, diese Angelegenheit auf privatem Wege zu betreiben ,
als in der Oeffentlichkeit zu besprechen.

Redacteur : Alois F . Jüttner .

Actiengesellschaft „Ba - enia".
In der letzten Woche ist einem jeden Actionär ein Exemplar

des 1879er Rechenschaftsberichte» zugesandt worden . Sollte
einem der Herren Actionäre der Bericht nicht zuzekommen sein,
so « olle solcher bei dem Unterzeichneten reclamirt werden -

H . Vogel , Director .
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lehrling und sür drei junge Leute in USpezeretwaaren- Geschäfte«. g

^ Zu weiterer Auskunft sind bereit die L
I Herren Dompräbendar Mayer , Kauf - I
Z mann Karl von Gagg , Kaufmann AL Emil Hauser, ScklossermeisterJung M> und August Bareitz in der Literarischen I
0 Anstalt . 2 .2 o

Das

„Institut kiir Iiöliere LiläuuZ^
bei St . Stephan in Augsburg ,

seit 42 Jahren für 20 Zöglinge in Wirksamkeit , wird bis zum Beginne des nächstenStudienjahres (Ende September ) für 5 « Zöglinge Aufnahme biete « .
Von Benediktinern gegründet und — gleich dem nebenan befindlichenStaats -Gymnasium , welches die Zöglinge besuchen — getestet, macht es sich zur Pflicht ,Söhne höherer Stände nach den Grundsätzen und im Geiste der Sathvii ^ chenReligion zu erziehen und zu unterrichten. — Die jährliche Pension beträgt svoMark . — Aufnahmsgesuche sind bis längstens 15 . Mai e. an das Institut zurichten, von welchem auch der Proipektus erholt werden kann . 2 .2

Das

Bauarbeiter!- Vergebung.
Zur Erbauung eines katholischen

Pfarrhauses sowie des zugehörigen
OekonomiegebäudeS in Schopfheim
i . W . werden nachstehende Arbeiten
nöthig , veranschlagt zu :

M . Pf .
1 . Erdarbeiten . . . . 1416 . 62
2. Maurerarbeiten . . . 8863. 9
3 . Wcißputzerarbeiten . . 1034 . 1
4 . Steinhauerarbeiten . . 3584 . 99
5. Zimmermannsarbeiten . 3085 . 56
6 . Schreinerarbeiten . . 1494 . 77
7 . Glaserarbeiten . . . 1049 . 18
8 . Schlosserarbeiten . . . 695 . 45
9 . Blechnerarbeiten . . . 680 . 15

10. Schieferdeckerarbeiten . 825 . 8
11 . Hafnerarbeiten . . . 695 . —
12 . Anstreicherarbeiten . . 565 . 17
13. Tapetenankauf . . . 145 . —
14 . Tapezierarbeit . . . 59 . 50
15 . Eisenbalkenlieferung . 203 . —
welche durch öffentliches Angebot in
Akkord gegeben werden sollen. Pläne
und Ueberschlagsauszüge sowie die Be¬
dingungen der Arbeitenvergebung liegen
bei Herrn Bauführer Siegele in
Schopfheim zur Einsicht für die zur
Uebernahme der Arbeiten lusttragenden
Unternehmer auf. Die schriftlichen , in
Prozenten der UeberschlagSsumme auS -
gedrückten Angebote sind bis längstens
Montag » den 26 . April 1880 ,

Vormittags 10 Uhr,
portofrei und mit passender Aufschrift
versehen bei Katholischer Stiftungs -
Commission Schopsheim in Höllstein i .W .
rinzureichen.

Frriburg , den 10 . April 1880 .
Erzbischöfliches Bauamt .

I . V.
Baer . 2 .2

Constantia.
Familienabend am nächsten Sonntag,

den l8 . d . M . , im kleinen Eintrachtssaal .
Anfang acht Uhr .

knrswelltell - MickLirvdeuteMvIi-KesvIM
von

1
10, Herrngasse 10,empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

felßstgefertigten Ornamenten,
Traghimmeln und Fahnen ,— Kirchttlleppichk« —

zu anerkannt billigen P eisen .AL. Mustersendungen franco ! 2,2

I
i

Ourcb alle Luebbaocklungsn ist 211 belieben :

ru klon Oborsmmorgsuor Zpiolon .Orosss Luszaks N . 2 . Lisino ^usxads 14 . I .

Die Druckerei der Actiengesellschaft „Babenia " in Karlsruhe empfiehlt :
Ufarrarnttiche

Resigionsprüfmigs - Berichte.
Lehrlmgsstellc -Gcsuch .^

Für einen armen , aber geistig sehr geweckten ,von der katholischen hochw . Ortsgeistlichleit
>/ auf das Allerbeste empfohlenen , gesunden

Jungen im Alter von 14 Jahren wird eine
Lehrlingsstelle gesucht in einem Hause, wo der
Junge während der Lehrzeit Kost und Logis ,sowie sorgsamer Auflickt untersteht . Lehr-
zeit event . 4— 5 Jahre . Offerten in Empfangzu nehmen und sonstige Auskunft zu gebenhat Herr vr . Bernhard Kah in Karlsruhe(Akademiestraße 26 ) die Freundlichkeit . 3. 1

Für Stotternde.
Dem Herrn Sprachlehrer Mosetter in

Karlsruhe bezeuge ich mit Vergnügen , daß er
den 17jährigen Anton Luft von hier in
der auffallend kurzen Zeit von 4 Wochen von
dem Sprachfehler des Stotterns , welcher bei
dem Genannten den höchsten Grad erreicht
hatte , vollständig qeheilt hat .

M osbach , den 20. März 1880 .
3 . 1 Grotzh. Bezirksarzt .

(L . 8 .) Wolf .
Zwangs - Versteigerungen .

SPSS . Freitag , 30 . ds ., a. d . Rathhause :
dem Altkronenwirth Karl Friedr . Fetzner :
Aecker , Wiesen .

Eutingen. Mittwoch, 28 . ds. , a. d . Nathh. :
dem Metzger Jalob Zorn , Eheleuten : Aecker,Wiesen .

Bamlach. Donnerstag , 13. Mai , auf dem
Rathhause : dem Mathias Ortlieb : Haus ,Reben , Aecker .

Brügge« . Mittwoch, 5 . Mai, a. d . Rathh. :
der Wittwe des Johann März , Karoline ,
geb . Heizmann : Haus , Wiesen , Aecker.

Heute, Sonntag , den 18. April 1880:

Großes Militiir -Concert
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des
I . Bad . Leib - Grenadier - Regiments Nr - 109
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn

A . Böttge .
Anfang halb 4 Uhr.

Eintritt : Nichtabonnenten 40 Pfg .
Abonnenten 20 Pfg .

Programm :
Erster Theil .

1 . Zaragoza - Marsch , Ortega .
2 . Ouvertüre z. Op . „Die Zigeunerin ", Balfe .
3 . Serenade ( Wiegenlied ), Gounod .
4 . Elli -Polka , Ekert .

ZweiterTheil .
5. Ouvertüre z . Op . „Die vier Menschenalter " ,Fr . Lachner.
6 . Arie der Zerlina II . Alt a . d . Op . „Don

Juan ", Mozart .
7. Bei uns z

'Haus , Walzer , Strauß .
8. Nachruf an C. M . v . Weber , große Fan¬

tasie, Bach .
Dritter Theil .

9. LantÄrs wMairs , Ascher.
10. Lied des Pagen a . d. Op . „Die Hugenotten " ,

Meyerbeer .
11 . „Die Heerschau"

, Marschpotpourri , Hauser .12. Schlittenfahrt , Galopp , Weißenborn .
Bei ungünstiger Witterung in der Festhalle .

Gottesdienst .
Katholische Stadtgemeinde.

Sonntag , 18. April .
6 Uhr Frühmesse .
7 Uhr hl. Messe. .

> ' /» Uhr Militärgvttesdienst : Herr Divisions¬
pfarrer Berberich .2 '/- Uhr Hauptgottesdienst : Herr KaplanAlbert .

11 ' /. Uhr Kindergottesdienst : Herr geistlicher
Lehrer Armbruster .2 ' /, Uhr Christenlehre .3 Uhr Vesper .

Keine ttsugfi -au
unterlasse es, sich mit dem beliebten und
wohlschmeckenden

dicker - KM- LEee
zu versehen. — N « r der mit obigem
Fabrikzeichen „Anker " versehene Gold -
Kaffee ist echt und rechtfertigt sein großesRenommee . Preis per Packet 20 Pfg .
Vorräthig bei 8,6

27r . « Als »- in

Gold- und Silberarbeiter

empfiehlt sein großes Lager in säinmt-
lichen Gold - und Silberwaaren .
Auswahlsendungen stehen zu Diensten .
Preise äußerst billig bei solider Waare .

15.

16.

16.

16.

16.

16.

16.

16.

14.

14.

14.

15.

15.

15.

15.

16.

Standesönchs - Auszüge .
Eheausgebote :

April . Joses Schwarz von Windschläg ,
Schuhmacher allda , mit Rosina
Schwarz von Windschläg .

„ August Picard von Höhscheid ,Schleifer , mit Marie Betsch von
Oestrtngen .

„ Lorenz CH. A . Weimar von Wert¬
heim , Assistent, mit Friederike Nagelvon Ettlingen .

„ Franz Wvtalek von Predletiz,Schnei -
der, mit Katharina Wendel von
Schönau .
August Schulz von hier, Kaufmann ,mit Emma Kley von hier .
Gottlieb Klein von Dettingen ,Schuhmacher, mit Lurse Weber von
Hagsfeld .
Johann Gramer von Unter -Oewis -
heim, Bahnhofarbeiter , mit Juliane
Ludwig von Berghausen .
LeopoldStryby von Teutschneureuth ,Metzger allda , mit Lisette Will von
Eggenstein .

Geburten :
April . FranzKaroline Augustine , Vater

Lauttenbach , Schuhmacher .
„ Lin a Sofie Luise, VaterKarl Seufert ,Schriftsetzer.
„ Ludwig Ernst , Vater Leonhard

Wertheimer , Weinhändler .
„ Gustav Adolf Johann , Vater G . Ao.

Keßler , Maler .
Todesfälle :

April . Juliane Weigel , alt 82 Jahre ,Wittwe des Landwirths Weigel .
„ Johann Georg Böcherer, Schmied,ein Ehemann , alt 49 Jahre .
„ Sofie , alt 26 Tage , Vater Schuh¬

macher Hamers .
„ Sofie , alt 2 Monate 19 Tage , Vater

Diener Betsche .

Kurs der Staatspapiere . Frankfurt , den 16 . April 1880 .
Staat

Deutschland 4 Pz
Preußen 4

4 '
/.

4
4
3 ' /.
4
4

Württemberg

Baden

Bayern

Nassau
Gr . Hessen
Oesterreich

Ungarn
Luxemburg
Rußland
Schweden
Schwei » 4 '

/»
N .' Amerika 6

- b
Frankreich »

4 ',.
4
4
4
4
5
5
6
4
b

4 '/.

spapiere
. Reichsanleihe M .

Consol . Oblig . THIr.
Obligationen

"
M

Oblig . von 1842
Oblig . fl.

M .
,, fi.

Pz . Obligationen
„ „ 1877/79
„ „ 1877/79

„ Goldrcnte
„ Silberr >. n ., Zs . 4 '

/-
„ Papierren .,Zs . 4 ' /,
„ Goldrente fl.
„ Obl . i. Frs . zu80Pf
„ „ von 1870
„ „ in Thaler

. Berner Staatsoblig .
Bonds r . i/lv . 1881

„ r .l 881 v .1871
Rente »ollbz . Frs .

Aktie « und Prioritäten .
Deutsche Reichsbank - Antheilscheine

xvr
vowpt .

99 ' -
105 ' /.
100 '

/-
99 °/-
99 ' /.
96 ' /.

99 °/-
94

100
105 ' /.

99 °
/,

99 ' /.
100
76 '/-
62 '

/.
62 ' /.
89 ' /.

100 '/.
88 ' /.

100
1V2 '/«
100 ' /-
1V0

149 '/.

M .
850 fl.
250 fi.

Badische Bant
Deutsche Vereinsbank
Darmstädter Bank
Oeuerreichische Ungar . Bank

„ Credit ö. W .
Würtembergische Vereinsbank
Mitteldeutsche Creditbank
Rheinische Creditbank 200 Thlr .
Stuttgarter Bank in Liquid
Provi

'
nzial -Disconto -Gesellschaft

Basler Bankverein 500 Fr .
Berliner Centralbank
Deutsche Effekten- und Wechselbank
Frankfurter Hypothekenbank
4 ' /, Pz . pfälzische Ludwigsbahn M .4 '

/- „ pfälzische Maxbahn 500 fl.
hessische Ludwigsbahn v. 1876
pfälzische Nordbahn Bl.
öfter. Franz .-Staatsbah n ö. W.
öfter. Süd -Lomb. ö. W .

OesterreichischeNordwestbahn -Anleihe
5 Pz . Elisabeth -Eisenbahn zu 210 fl.
5 „ Rudolfs - Eisenbahn
5 „ Böhmrsche Westbahn -Anleihe 200 fl.
5 „ Franz -Josef -Eisenbahn 200 fl.
Gal . Karl -Ludwig - Eisenbahn 200 fl,b Pz . Mähr . Grcnzbahn -Prioritäteni . S .
5 „ Böhm . Weslb. -Prior , i. S . v . 1873
5 „ Elisabethbahn -Privr . i. S . I . Em .
5 „ „ i . S - 11 . Em .

5

S
5

106 °/-
105 °

/-
145 '/-
718
242 "-
13»
96

108 ' /.
88
93

123 ' /.

130 '/.
109
102 '/-
101 ' '.
106 '

/.
101 '/-
237 ' /-

69 '
/.

140 ' /-
162 '/.
136 '

/,
192 '/,
144 ' ,.
226 '

/,
63 '

/.

84 ' /.

bPz . Donau -Drau
5 , Franz -Josef -Prioritäten von 1873
5 „ Kronpr . Rudolf - Prior , von 67.88
5 „ „ „ » iS«»
5 „ Oesterr . Nordwestbahn -Prior , i . S .
5 „ „ „ 1-it . S .
5 „ Voralberger 200 fl.
5 „ Ungarische Ostbahn -Prior , i. S .
5 „ „ Nordostbahn -Prior .
5 „ Unqarisch -Galizische
5 „ Oesterr . Süd -Lomb .-Prior . ö. W .
3 „ Oesterr . Süd -Lomb .-Prior . 1871
5 „ Oesterr .-Franz .-Staatsbahn o . 1874
3 „ Oesterr .-Franz .-Staatsb . l .—8 . Em .
3 „ Livorneser Prior . Int . 0 , v und 02
4 ' /» Rhein . Hypothekenbank-Pfandbriefe
4 Pz - » » ,,
8 Pz . Central -Pacific
6 „ Südl . Pacific -Miffouri 1868
Anlehensloose u . Prämienanl .
Köln-Mindener 100 - Thaler - Loose
Bayerische 4 Pz . Prämien -Anleihe
Badische 4 „ dto.

„ 35- fl.-Loese
Braunschweiger 20-Lhaler -Ls : je
Oesterr . 4 Pz . 250-fl .-Lsose von 1854

„ 5 „ 500 -fl.°Loose von 1860
100-fl .-Loose von 1864

„ Cred . lOO-fl.°Loose von 1858

70 '/.
84 ' /-
80 '

/.
79 '/.
86 ',.
83 ' /.
81 -/-
70 °

/-
89 ' /.
73
96 ' ,-
54 '

/.
104 °/-
75 ' /-
52 ' /.

102 '
/-

97 ' /.
109 '/.
100 ' /.

133 ' /-
IS4 ' /.
183 ' /.
176 ,
97,20
114 ' ,.
124 °/°
312,5
835,3

Ungarische Staatsloose 100 fl.
St . -Raab - Grazer 100-Thaler -Loose
3Pz . Oldenburger 40-Lhaler -Loose
Schwedische 10-Thaler -Loose
Meininger 7-fl .-Loose
Finnländische 10-Thaler -Loose
Kurhesstsche 40-Thaler -Loose

212 ,
S2 °/°

130
53,70
26,40
49,80
282,5

Wechsel - Kurs .
Kurze Sicht . In Reichs« .

Amsterdam 100 fl. 169,50
Antwerpen 100 Fr . 30,90
Brüssel 100 Fr . «0,90
London 10 Pfund St . 2 Pz . 20,45
Paris 100 Frs . 3 Pz . 80,85
Schweizer Plätze 81, —
Wien 100 fl. ö. W . 4 ' /. Pz . 170,40

Gold und Silber .
Dukaten
20-Frankenstücke
Englische Sovereigens
Russische Imperiales
Dollars in Gold

9. 52 — 56
16. 18 — 21
20 . 35 — 40
16. 67 — 72

4. 22 — 25

Reichsbank-Disconto 4 ' /- .
Frankfurter Bankdiskont « 4 ' /. .

Druck und Verlag der Aktiengesellschaft „ Badenia " in Karlsruhe : Heinrich Vogel , Direktor .
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kirchliche , kaafmännische »nd Gemeinde-
Zwecke: Taufbücher , Ehebücher , Tobten»
büche » , Verträge für Oraanisten , Verträge
für Meßner ., Wahl - Einladnngen , Wahl»
Protokolle , Stimmzettel , Zenguiß für
Christeulehrpflichtige , Dieustzeugaisse »
Schüler - Lerzeichnifse für die RekigionS -
prüfnng , Neberfichthtabelle über den Zustand
der katholische« Schule« , Hinterleguugs-
scheine I„ II-, »II-, Sündscheine , Gegenscheine ,
Hanptausweis überaestiftete Anniversarien,
Anniversarverzeichnjß , skagebuch für Kirchen-
fondS - Rechner , Jnventärbücher , Porto ,
bücher , Notabilienbücher , Löschscheiue, Dekre «
tnre» für Kapitaltheilzahlnugr«, Haupt¬
bücher, Hanptbicher für Grundstücke, Safsa-
bücher , AnSzug ans dem Geldtagebnch , Aus¬
zug ans dem Unterpfandsbnche , AnSzug
a«S dem Grund - und Unterpfandsbnche über
eingetragene Vorzugsrechte und Pfaudlasteu,
Auszug o«S dom Grund - und Pfandbuch
über Liegenschaften, ZinStabelle » , Erknndi -
gnngSbogen bei AnlehenSgesuche» , Sapital-
znsagescheiu, Darlehensznsägrschei « , Qnit-
tnnge« . Güterverpacttnugsprotokolle , LooS-
zettei fürHokzbetpetgernnge«, LiegenschaftS»
Transkriptionen, Bescheinigung über AnS-
folgnng vo« Schnld - nnj» Pfandntkunde»,
Tagebuch des Gemeinderechners , Tagebnch
des RathschreiLers, Rathsttznugsprotokolle ,
Polizeistrastabellen, Eütaufgebote , Be¬
scheinigung der Eheschließung , Nachweis
znm Gesuch um Anordnung - eS Eheaufge¬
bots , ErlaNbniß zur Beerdigung, Heimath -
schetne , BormundschastSscheine , Mteth - Ver¬
träge , Preis ü Buch (21 Bogen) 70, Pfennig .

Ferner : .
Hemeinderechnung» - Abschlüsse, ü Exemplar
15 Psg -, Aeligionsprusnngsberichte, L Buch
1 Mark 20 PW , Hine Mertesstnndevor de«
allrrßl . Sakramente , lOOSt . tM , Gemisst «, ,
ers-rschuug für Krstbeichteude , tüa St . i M.,
Audeuüe» au den Hmpfaug der heilige»
Iiirmung , 100 Stück 2 Mail , Hhe-Andtnken ,
100 Stück 1 Mark 50 Psg., Meihegeset,n «
heMgen Kerze« Jesu , lOO Stück 1 Mark,
Aoseukrauzzettel, . L Bogen lv Psg^ A«f-
«ahmsscheinein die Hrzbrnderschaftzu« Hrost
der armen Seelen im Iiegfeuer zu St . Maria
vo« Wouteroue in Asm , 100 Stück 1 Mark,'
Gebete «nd Sprüche zum AuswendiglernMfür
kathol. SchuUjnder , 100 Stück 4 Mark, - Kreuz¬
weg - Andachten , 100 Stück 6 Mark, Kleitz-
Aettel, Ivo Stück 50 Pfg ., Meichtzettet mit
Ortsnamen und Jahreszahl auf weißem Papier
i Mark 80 Pfg., ohne Ortsnamen und
Jahreszahl 1 Mark pro 1000 Stück. '

Weiter empfiehlt sich die Druckerei der Actiev -
gescllschaft „Badenia" zur geschmackvollen und
billigen .Anfertigung Arten von Z»r«L-
arveittn, wce : Msttenkarteu, Wcchnunge« ,
tzonoerts , Hircnlarcn , Ktroschüren etr. etc.

Cornmis - Gesuch.
Ein junger Mann , in der Kurz - und Be -

satzwaaren - Branche bewandert , wird zu en-
gagiren gesucht . Offerten unter IV . 101 be¬
sorgt die Expedition d . Bl . 3 .1

Karl - Wedrichstraße 22.

Wiffrnschaf tlich geprüft u . brgntachtet.1 ' ' DoPpelkräutex - Ma ^ enbitter ,
uachieine« Älten ans diuom Brnedietinerklsster
stammenden Rezept sabrizirt und nur en gras

versandt von
« . VI »lv « I , »n Göttiugen

. (Provinz HannovLÜ . . . .
D^r-Bene die time » .ist bis jetzt das kostbarste
tvsmtztel iiiid geh halb in jeder Familie beliebt

ewordÄi. Der B « ncsb i c t i n e r ist nur aus Be-
standtheilen zusammengesetzt , welche die Eigen¬
schaften , besitzen , die. zum/Wiederaufbau eines
zerrütteten dahinsiechenden Körpers unbedingt

rnkthig sind . Er .ist unersetzlich bei Magenleide «,' Unverdanlichkeit, Hämmorhoiden, Nervenleiden,
Krampfe» , Blähungen , Hantansschliigen (Flech -

ttn ) , Lthemnoth . Gicht , Rheumatismus , SchwSchezuftände « , fowie bei Leber - und
Nierenleiden und vielen anderen Störungen im Organismus .

Der Benediktiner reinigt das Blut und vermehrt dasselbe, et entfernt den trüben,
matten, sorgenvollen Ausdruck des Gesichtes , das gelbfarbige Auge , die saffransarbige
Haut , macht dem Geist munter und frisch , stellt die Harmonie des Körpers wieder her

» und verlängert das Leben bis zu seinem vollen Maße.
Jede Flasche ist mit dem Siegel „C. Pingel in Göttingen" verschlossen und

mit dem geschützten Wquekt versehest.
Preis ä Fl. von ca. 330 Gr . Inhalt 3 M . 50 Pfg .

. . . " 660 „ „ 6 M . 75 Psg.
Bei 5 Fl . Verpackung frei . Bei 10 Fl . freie Verpackung und 1 Fl . gratis Ver-

sandt gegen Nachnahme durch nachstehendeNiederlagen. Ln gras-Versandt durch die Fabrik.
Attest : Herr Simon Bachmaier, Krämer in Jndersburg bei Baumgarten

in Niederbayern, berichtet: Bei mir und 2 Freunden wirkt Ihr Benediktiner vor¬
trefflich . Der eine Freund , welcher schon 3 Monate bettlägerig ist , weder
gehen noch sitzest kann , keine Speise verträgt , an steter Appetitlosig¬
keit , Schmerzen ! « Magen und der rechten Seite sowie an schrecklicher
Abmagerung leidet , hatte alle Arzneien vergebens gebraucht und
wurde doch , nur nach einer halben Flasche Benediktiner , trytz seines
Alters von hoch « «rOO Jahren , soweit hergefteltt , daß er Speäse ver -
tragtn kan « ,' Appetit erhält und die Schmerzen gelindert sind , auch
haben sich die Kräfte so gemehrt , daß er wieder fitzen kann . Senden Sie
mix. d̂och rasch Wixder 10.. lleiue Zl - Aeuediktmer.

Magenbitter .
Billigstes Hausmittel , anwendbar bei Mageubeschwerdeu ,

Dirdaimngsschwiiche, tlestelkrit u. s. « .
T'r-ei « ä FV . oa . Tn/iertk T

Vortheilhafte Flasche von ca . .330 Gr. 2 Mark .
Der rinzig ächte Benediktiner - Doppelkräntrr - Magenbitter von
v . Pingel in Göttingen ist zu haben in Mannheim bei
fT/it / in Pforzheim bei Herrn Tkisrrren . Lnxro »-
ll-nzzvr bei, Herrn Vk» . Isi iiztc r in Lnrlnrnlie , Waldstr.10 ,

Kydraulisches Schwarzlialk - Weht
aus der Fabrik des Herrn Martha in Kehl a . Rh . , in anerkannter bester
Qualität , empfiehlt ab Lager und Wagenladungen zu den billigsten Preisen
31 ire-ssarr Vertreter sür Baden :

IssrI Baumatcrialieil-Geschäft,
Karlsruhe .

Eine Pnrthie zurückgesetzter

Fommer-Handschuhk,
nur gute Qualitäten,

zu den billigsten Preisen bei
I ieelbvl ?; ÜVelil ,

Großh . Hoflieferant,
2 1 KaiserftraHellk .

aoil . U
Pergokder ,

, 37, Smalienst -r-astp - däi,
empfiehlt flch für . afle in. sein Fach
einschlägige» kirchlichen und profan «»
Arbeiten bei solidester Ausführung und

billigsten
'

Preisest . 1 <)A
— - 7^ — '— -

Ml verkaufen :
1 Hefren-Schreibtisch , französische und massive
nuhbäumene Mainzer Bettladey , Roste, Roß» ,
haar -, Stroh - und VttgMsNMmtzests Aipf, '
polstep, Chiffpnnrerez , ein - und zweithürrge
Kästen , Küchenschränke, Wascbkomoden, ein ? '
Schreibkomode, Wäsch-, Nacht-, Oval und oer-,

'
schiedene Mche v»n 8 M .' an, Stroh- , Rllhr -"
und Bretterstühle , Küchenhockerle , Wasstzrbänkê
Fußschemel, . Schäfte , 1 zuseiMäfriae,

'
polirte,.

Bettlpde , Dienstbotenkoffer , 1 Kkelderstock , 1 .
Fauteuil , 1 simfarmrgev vergoldeter Lüster,
Deckbetten, KiffenBettladen von 7 M . an :

Waldstraße 30. . 2.1

KeWcri -ReimM-s-AHlllt.
Unterzeichnete bringt ihr seit 25 Jahren

biex tu Karlsruhe^betriebenes Geschäft einem
hohen Adel , und geehrten Puvlckuw iin em¬
pfehlende Erinnerung. Die Federn werden
mittelst einer der bestconstruirten , für das
Geschäft zweckmäßigsten -Federndampfmaschine
von allem Geruch uno Schweiß sowie von den
Motten gänzlich befreit . Zugleich wird be¬
merkt, daß Jedermann aus seine Federn warten
kann und bei größerem Quantum Federn diese,
auch außer dem Hause gereinigt werden ; auch '
werden die Betten rein gewaschen und ge»

'

wichst, was empfehlend anzeigt
Frau Anna Deppeler , geb. Siegele ,

Zähringerstraße 64.

Feine deutsche Industrie - Chocolade in »er-
schieoene » Sorten zu billigen Preisen und in '
vorzüglicher Qualität empfiehlt '

I . Küst , Kaiserstraße 54 .

Gillingen .

WammvolttuL,
schwarze und faroi

5 W 1IL 6tö .
zu Fabrikpreisen, sowie

Stuhltuch für Betttücher ohne Naht
bringt in empfehlende Erinnerung

Ooursä Eoeällvr .

»ige

Anwesen -Verkauf .
In einem der schönsten üfid größten

Marktorte (Eisenbahnstation ) des bg- ischen
Oberlandes ist ein Anwesen , bestehend
aus dem maffiv von Stein etbarrten
Wohntzause ( 12 Zimmer, 2 Küchen rt.),
einem weiteren Wohnhause mit Kun -
denmüyle, GypSstamvfe u. Dresch¬
maschine mit Wafseekraft , großer
Hosraithe mit geräumigen Qekono -
mie-GcbätiSrrr, zu Kerkausen. —
Dasselbe fit von S Morgen Gras - « nd
Gemüsegarten und AckerseU» mit
Obstbäumen umgeben , bildet für sich ein
arrvndirtes Ganzes und eignet sich wegen
seiner herrliche « , gesunde « « nd
bequeme« Lage an der Landstraße ,
mitten in fruchtbarster Gegend, in nächster
Nähe bedeutender Reborte , zum Betriebe
größerer Oekonomie mit Milchtvirth -
schast (wozu erwünschten Falls 20—30
Morgen Land mit in Packt .gegeben
werden könne« ), zu einem Wein - oder
Holzhandel, zur Anlage einer größeren
Brauerei mit oder «hne Wirthschafts-
betrieb und zu jeglichem sonstigen ge¬
werblichen Unternehmen , oder auch

' als
höchst angenehme «, billige« Land¬
fitz für eine Herrschaft, da oie Mühle
uno Oekonomiegebäude leicht und aut
verpachtet werdetrkönnen . — Der Preis
ist außerordentlich mäßig ; -»-»nähere
Auskunfc erlheilt die Liegenschafts -
Agentur von Albert Notzinger in
Freiburg i. Br ._ 2^1



„vvulsvktziillvL H ! ( iI6 .,empftrhtt s«n Ä «qer in - remrn Nadischr« V x ^ ^ ^ - /eperläuder Wriucn,
als :

Wchmiilk:
S«isrrstühler . . . . .B«»inger . . . . . .Oberkircher . . . . . .Durbacher Bergwein . .Durbacher Weißherbst . .Zeller rothen . . . . .

ZlllschevVtive :
MarkgräflerAnggener74er
Markgräfler Ausstich tt.»er
Oberkircher RieSling 76er
Durbacher Clevuer 7Ü«r .
Riugelbacher Kliugelberger76er . . . . . . . .Rulänber 7v«r . . . .Affenthaler Ausstich 7L«r
Zeller Auslese 74er . . .

1874er
Göerkircher Kirfchenwaffer

in reinster Waare t 3 Mark per Flasche
_ _ incl . Glas ./mrsMe Men-Zchräiike

und 32
Kasietten ,

mehrfach patentirt, empfiehlt
81r « elä , L > viV »urK

M.

Karl-Ariedrichftratze 22,empfiehlt ihr in allen Neuheiten der diesjährigen Frühjahrs - Mode best sortirtes Lager.Große Auswahl von Dame « - und Kinderhüte « (garnirt und ungarnirt) in allen möglichenGeflechten und Formen von den billigsten bis zu den feinsten Sorten.Reichhaltige« Lager aller in das Hutfach einschlägigen
« 1« .

Artikel, als » Lumiva , Leelern ,

UrLMskMU
ist nicht mit vielen andern auf Täuschung
berechneten Mitteln zu verwechseln, und
zahle ich
NU" 5VV Mark

Demjenigen ohne jeden Rückhalt , der
einen Nichterfolq derselben nachweist.

Einziges bewährte « Mittel zur raschen,sichern Erlangung eines

dollen kräftigenBartes
schon bei ganz jungen Leuten . Preiseines */i Flacon M . 2.90, FlaconM . 1.d« . Zusendung franko gegen B « «
einsendung des Betrages in Briefmarken
durch O' . Zieler , Fahrgaste 104, Frank¬
furt a . M .

Für Karlsruhe :
bei VI » . Arng ;ter daselbst. —

Für Straßbueg :
bei Vr » s »I»olL , Apoth . r . Thurm

daselbst.

IZr . sche

Magentropfen
bringen jedem Magenleidenden momentane
Hile und Linderung '

, bewirken schnell und
schmerzlos offenen Leib und machen Appetit ,beWtigen sofort Magensäure , fettigen Ausstoß,UeHelkett , Magenkrampf , und schützen vor an -
steMnden Krankheiten . Man versuche mit einer
WDngkeit und überzeuge sich selbst von der
sch» Herr Wirts amleit .

Al haben , bei Herr » VI ». Srnxler , Apo -
thckrwaaren -Hanülunq in Karlsruhe ,

reis L Fl . KV Psg .

höl
Vh !

HM Trnnksncht, L"
ten Stadium , heilt unter Garantie , auch
Vorwiffen des Patienten , und ohne der

ndheit zu schaden, der Erfinder 7K. konstrtls ,Dr - quist, Bertrn , Bervauerstraße L9. Die
zwffkentsprechende Wirksamkeit der von mir
«rfchrdenen Mittel ist von Patienten vor
KöMglichPreußischen und Königlich Bayerischen
Krusgerichtcn eidlich bestätigt und von einem
Sanilätsrath geprüft . Man wende sich deshalb
direkt an mich und laste Nachahmer unbeachtet ,da mehrere derselben sogar ihren Namen fälschenund überhaupt Schwindel treiben . Amt -
lich beglaubigte , sowie eidlich bestätigte Atteste
qr atis und franko ._

'
3. 1

richtige Ptooißoos - KkisrOk,rathol. Consestion , werden für Bade« ge¬
sucht '

, kaufmännische Kenntnisse nicht gerade
erforderlich, dafür aber ein häufiges Bereisen
der Ortschaften erwünscht. Offerten befördertdie Expedition des „Bad . Beobachters " unter
Chistre 2 . 4.1

Wasche« , Färben
schmachvollsten Formen.

und Umfa ^ onnire » von Hüten alle : Art nach den neuesten und ae -
2 . 2

Das Schuhgeschäft
von,

Werderplatz 31 ,
empfiehlt

alle Sorten Schuhe und Stiefel
für Herren, Dame» und Kinder, in solider Waare zu den billigsten Preisen .Anfertigung nach Maß, und R -paraturen promp ' und billig. 2. 1

Mr Damen!
Wegejf Umzug -MW

verkaufe ich voi heute an bis 23 . April sämmtliche Artikel in Gtrohhüten ,Blume» , Feber« » Agraffe^, Stoffe « re. zu bedeutend hrvabgesetztenPreisen. Garnirte Damenhüte , elegante Fantasie hüte für Kinderin reicher Auswahl vorräthig .
Pariser Modellhüte stehen zur gefl . Ansicht bereit.Itiite ; zum Wasche « , Fa ^ onniren und Garnire « werden ange¬nommen und prompt und billigst besorgt. 3 1

AU 8 ^ « LOLI
Wkmnenfakrik,

Zähringerstraß .« 98 .

Ss 7» KKv »
nach Vorschrift der BereinSMnik empfiehlt zu billigsten Preisen 40 . 1

Rudolf Meeß, Kaiserstraße 82, beim Marktplatz.Reparaturen prompt und billig.

vr . Xrell ' 8

frei von
schädlichen Sub¬
stanzen.

nicht mit
vrelen anderen

auf Täuschung berech¬
neten Mitteln zu verwech¬

seln, und zahle ich

., <><> Mark ^ Z
Demjenigen , der mir einen Nichterfölgderselben nachweist.

Eimiges bewährtes Mittel gegen das
Ausfallen her Haare , zur Erhaltungund Ttärküng , besonders aber -zur
Wiedererlangung desselben , selbst aufkahler Stelle in ursprünglicher Fülle .Gleichwirkend auch für

Damenhaare.
IVr . tztrelk -i O « ! entfernt
KvpsschsMN und Schinnen

binnen 5 Minuten . Preis ' /, FlacSttM . 3 .so , Flaeon 1.90 . Versandt
gegen Vorhereinsendung de» Betrage « in
Marken durch

W'w .
Fahrgaste

'
104, Frankfurt a . M .

Für Karlsruhe bei Th . Bru - ier .
Größe Zahl Atteste aller

Stände liegen vor !

Brennholzpreise
von

Gebrüder Gehrlem iu Marimiliansau a. Kh.
Buchen, gesägt und gespalten . . . pro SO Kilo 1 M . 70 Pf .
Forlen , „ „ „ 1 M . SV Pf .
Anfeusrholz , zerkleinerte Lattenabsälle „ „ „ 1 M . 15 Pf .
Buchen Scheitholz, I»- , dürr pro Raummeter 10 M . — P
Forlen « ,» » » » b M . P"Eichen „ „ „ „ „ 7 M . — Pf .Eichene Klötze , „ „ „ S M . — Pf . I
Abfallhol », gemischt pro Wagen 16 M . — Pf - )AnfeuersMne „ „ 10 M . > - Pf . )

Das Sägen des Scheitholzes wird mit 80 Pf ., das Spalten mit 30 Pf . proMeter berechnet .

franko Karlsruhe
bei Abnahme einer Fuhre .

Fuhrlohn :
für Hartholz M . 1 .20,

„ Weichholz, , 1 .—
pro Raummeter ,

pro Wage »
M . S .»0 Fuhrlohn.

Raum »

L/LRIRLRßllU » — Ivo Mark . — Die Regierung gewährt jedem Co onisten c rca 200
Mvrg n frei Land .

WH » » ? « Billigste Ueberfahrtspreise eingerichteteL .» » » » » » . » für ganz Amerika . -4- » Landgütergünstia gelegen , mit Nieheinzäumung und Wohnhaus zu LO Mark pr . Acre, Prärieund Weideland 40 Acres (60 preuß . Morgen ) zu 500 Marl , zahlbar m 5 Jahren .
- I ' " I« » « ek - 155 Mark .

Abfahrt jeden Samstag von Antwerpen nach Canada .Abfahrt jeden Mittwoch und jeden Samstag nach New - Iork und Arkansas .Auskunft crlheile gratis auf franko Awragen (mit 20 R --Plg . frankirt ). Ausführliche
Beschreibung mtt Karte sende gegen Einsendung von 50 Psg . in Freimarken .

IktvInrnrÄ 32 Pferdemarkt , Antwerpen ,
durch Mmisterial -Rejcript autvrisirter Agent .

_ ^

Das grMe Labsal
für Gesunde und Kranke jeden Ge¬
schlechts ist unstreitig det, unlex früherer
Bezeichnung als „Ifigueur äs viu äs »
krsrs» äu 8t . Lsvsäiotus ä kura,"
von wissenschaftlichen Autoritäten und
durch lausende und abermals sausende
Anerkennungsschreiben empfohlene

Mmi slher UMlrM
die Blume von 42 Kräutern und Ge¬
wächsen, verbunden mit der Eff -.nz der
edelsten Weine. Dnselbe ist gänzlich
vegetabilischer Natur und frei vou allen
schädlichen Substanzen . Nicht theurerals guter Bordeaux oder sonstige aus¬
ländische Weine, wie solche für Schwache
und Kranke dienen, vereinigt ? . vr .
Cherwy't Parai 'scher Alostertrank das
Zwanzigfache an außergewöhnlichenheil¬
bringenden Bestandtheilen in sich, , welche
zur Ernährung und Stärkung eine-
matte« und schwachen in langsame-
Siechtbum verfallenden Körpers nöthig
sind. Der Preis ist streng reell, den wirk¬
lich feinen Bestandtheilen entsprechend ,
u d kostet die

l/i Flasche 3 AK« 30 Pfig . ,
l/2 „ 2 „ —
Zu haben in :
Kadeu-KaLk« der Erschw. Wolff,
Küstitt bei Herrn F. Z. Schnurr ,
Karlsruhe bki Hrrr» W. L. Schwab,

- Snrlach bn Hrrrn Fr. Wrst,
Pfonhem bki Herrn W . Salzer.

Druck nud Verlag der Actigeenscll)chast „ Badcma " in Karlsruhe : Heinrich Vogel , Direktor .
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